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Schaut man sich in der MGH-Kapitularienedition selbst nach ver-
gleichbaren Stücken um, so kommt am ehesten die Ansprache in Nr. 
121 in Frage34. Bei Georg Heinrich Pertz war sie noch eine „oratio“ 
des Kaisers selbst35; Theodor Sickel hatte sie wegen ihres theologi-
schen Ductus bewußt aus dem Kreis der „acta regum“ ausgeschlos-
sen36. Auch schon einmal charakterisiert als „merkwürdiges Stück“37, 
wurde die Ansprache von Boretius unter den Additamenta ediert als 
„Missi cuiusdam admonitio“. Buck aber klärte den Charakter dieser 
Ansprache als „kapitulariennahe Praedicatio“, die übrigens nach ihm 
„im Umfeld der uns erhaltenen Kapitularienüberlieferung ganz einzig“ 
dastehe38. Im Lichte der Neufunde steht der Text nicht mehr so „ganz 
einzig“ da; damit verliert aber Bucks Erkenntnis, daß ein „so facetten-
reiches Genre wie das der Kapitularien“ Liturgisches, Katechetisches 
und Homiletisches mit Rechtlichem unbedenklich mischt, nichts an 
Gültigkeit39. 

Verglichen mit der Nr. 121 der MGH-Ausgabe sind unsere Texte 
aber noch viel enger mit der Kapitulariengesetzgebung selbst verzahnt. 
Wäre bei Boretius Nr. 121 nicht die immer noch etwas rätselhafte In-
skription vorhanden (Ammonitionem domni Caroli imperatori audite, 
fratres dilectissimi) und das Incipit (Pro salute vestra huc missi sumus), 
käme man überhaupt nicht auf die Idee, den Text mit den Kapitularien 
in Zusammenhang zu bringen40. Nicht so unsere Admonitio und das 
Proömium. Beide nehmen auch innerhalb ihrer Darlegungen mehrmals 
direkt auf die Herrschererlasse Bezug, im ersten Fall als Auftakt zu 
einer Überprüfung ihrer Wirksamkeit, im zweiten Fall als Einleitung 

Dimension von Kapitularien und kapitulariennahen Texten (507-814) (Freiburger 
Beiträge zur mittelalterlichen Geschichte 9, 1997).

34) MGH Capit. 1 Nr. 121, S. 238-240. Vgl. dazu Mordek, Bibliotheca capitula-
rium (wie Anm. 3) S. 106.

35) MGH LL 1, S. XI und S. 101 Z. 29.
36) Theodor Sickel, Acta regum et imperatorum Karolinorum digesta et enarra-

ta. Die Urkunden der Karolinger, 1: Urkundenlehre (1867) S. 412, vgl. auch Buck, 
Admonitio S. 157 mit Anm. 4.

37) Johannes Schmitt, Untersuchungen zu den Liberi Homines der Karolinger-
zeit (Europäische Hochschulschriften, Reihe 3: Geschichte und ihre Hilfswissen-
schaften 83, 1977) S. 216.

38) Buck, Admonitio (wie Anm 33) S. 172.
39) Buck, Admonitio (wie Anm 33) S. 160.
40) MGH Capit. 1 Nr. 121 S. 239: Ammonitionem domni Caroli imperatori audite, 

fratres dilectissimi. Pro salute vestro huc missi sumus, ut admoneamus vos, quomodo 
secundum Deum iuste et bene vibatis et secundum hoc seculum cum iustitia et cum 
misericordia convertimini. Ammonemus vos inprimis…


